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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
OPERNHAUS 
Am Goetheplatz · 68161 Mannheim
STUDIO WERKHAUS 
Mozartstr. 9 - 11 ∙ 68161 Mannheim 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Februar erfahrt ihr ab dem 20. Dezember 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

				  

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

1 So holperdiestolper 
15.00 – 15.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

4 Mi holperdiestolper 
10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

6 Fr Dreier steht Kopf 
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

333 Das Nationaltheater Mannheim präsentiert sich am Fr, 6. Januar 2017 mit einem Infostand  
und Bühnenprogramm auf dem Neujahrsempfang der Stadt Mannheim im Rosengarten. 

10 Di Dreier steht Kopf 
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl 

11 Mi Dreier steht Kopf 
9.00 – 10.00 Uhr im Schnawwl

Baby Tanz Fest
10.00 – 10.45 Uhr 
11.15 – 12.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

12 Do Dreier steht Kopf 
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

13 Fr Tschick
11.00 – 12.40 Uhr 
18.00 – 19.40 Uhr im Schnawwl

15 So Musik braucht Luft 
11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus 

Tschick  
18.00 – 19.40 Uhr im Schnawwl

16 Mo Tschick  
11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl

18 Mi Peter und der Wolf 
  9.30 – 10.30 Uhr  
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

19 Do Peter und der Wolf 
  9.30 – 10.30 Uhr  
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

21 Sa Werkschau des Basis-Club »Theater«  
11.00 Uhr im Schnawwl

22 So Peter und der Wolf   
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

25 Mi Romeo und Zeliha   
11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl

26 Do Romeo und Zeliha   
11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl

Märtyrer 
18.30 Uhr Einführung für Pädagogen im Foyer Studio Werkhaus 
19.00 Uhr Beginn der Öffentlichen Hauptprobe im Studio Werkhaus
Im Anschluss Nachgespräch mit dem Ensemble
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

27 Fr Romeo und Zeliha   
11.00 – 12.30 Uhr 
17.30 – 19.00 Uhr im Schnawwl

28 Sa Märtyrer 
19.00 Uhr im Studio Werkhaus

29 So Märtyrer 
20.00 Uhr im Studio Werkhaus

30 Mo Märtyrer 
11.00 Uhr im Studio Werkhaus

31 Di Der unsichtbare Vater 
10.30 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Märtyrer 
11.00 Uhr im Studio Werkhaus
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ZUM LETZTEN MAL

PREMIERE

2. FAMILIENKONZERT

ÖFFENTLICHE HAUPT-
PROBE FÜR PÄDAGOGEN

Der unsichtbare Vater



R
om

eo und Zeliha (D
E

)

SCHNAW
W

L
JUNGE OPER EXTRA

Term
ine: M

o, 01. und D
o, 04. Januar 2017 U

hr im
 S

tudio A
lte 

Feuerw
ache 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Dreier steht Kopf 
Ein Stück Theater für A

LLE von C
arsten B

randau 
4+D

ie W
elt ist in O

rdnung: E
iner ist natürlich im

m
er der E

rste und 
Zw

eier zw
angsläufig im

m
er der Zw

eite. A
ls D

reier hinzukom
m

t, 
stellt er allerdings alles auf den K

opf. D
enn D

reier w
ill sich nicht 

dam
it abfinden, als ew

ig D
ritter nicht m

itspielen zu dürfen. A
lso 

pfeift er auf die R
eihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der 

Lebensw
irklichkeit von Vorschulkindern handelt D

reier steht 
K

opf von der O
rdnung (der W

elt), die m
it M

ut, S
prache und spie-

lerischer P
hantasie im

m
er w

ieder auf den K
opf gestellt w

erden 
kann und m

uss. 

Term
ine: Fr, 06., D

i, 10., M
i, 11. und D

o, 12. Januar 2017 im
 

S
chnaw

w
l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jule K
racht, U

rsula B
ergm

ann, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Tschick 
Ein R

oadm
ovie von W

olfgang H
errndorf, B

ühnenfassung  
von R

obert K
oall  

14+
 / 8. –

 13. K
lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

ssi-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. 

Term
ine: Fr, 13., S

o, 15. und M
o, 16. Januar 2017 im

 S
chnaw

w
l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

im
one O

sw
ald, C

édric P
intarelli, U

w
e Topm

ann

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben. 

Term
in:  M

i, 11. Januar 2017 im
 S

tudio Alte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Peter und der W
olf (UA)  

von M
arkus R

eyhani / Thom
as H

ollaender
nach dem

 m
usikalischen M

ärchen von Sergej Prokofjew
  

5+
 / 1. –

 4. K
lasse

Peter und seine Freunde necken und zanken sich, sind uner-
schrocken, frech und halten zusam

m
en, w

enn es gilt, dem
 W

olf 
das H

andw
erk zu legen.

P
rokofjew

s bekannte M
elodien w

erden aufgegriffen, fantasie-
voll verw

andelt und m
it neuen K

längen verbunden. D
ie Jagd von 

Peter nach dem
 W

olf w
ird zu einem

 spannenden, farbenfrohen 
und nervenaufreibenden S

piel.

E
in A

uftragsw
erk von N

ationaltheater M
annheim

, Theater M
üns-

ter und Theater Freiburg.

Term
ine: M

i, 18. und D
o, 19.  Januar 2017  

Zum
 letzten M

al am
 S

o, 22. Januar 2017 im
 S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, Thom
as H

ollaender, Janina M
endroch, Johannes 

G
audet 

M
IT: Ş irin K

ılıç, M
aike W

ehm
eier, M

athias W
endel, M

itgliedern des N
ationaltheater-

orchesters

Der unsichtbare Vater
von Julian K

lein, nach dem
 K

inderbuch von A
m

elie Fried  
8+

 / 3. –
 5. K

lasse

P
auls E

ltern leben getrennt. S
eit m

ehr als fünf Jahren hat der 
Junge seinen Vater nicht m

ehr gesehen. Im
m

er w
enn P

aul 
traurig w

ird, träum
t er sich zu ihm

 hin und erinnert sich daran, 
w

ie sein Vater dam
als auf dem

 S
axofon spielte. E

ines M
orgens 

sitzt Ludw
ig, »der N

eue«, m
it am

 Frühstückstisch und w
ill 

M
ärtyrer

Eine K
om

ödie von M
arius von M

ayenburg
14+

 / 8. –
 13. K

lasse

B
enjam

in ist ein unauffälliger S
chüler bis er eines Tages nicht 

m
ehr zum

 S
chw

im
m

unterricht erscheint, w
eil in diesem

 seine 
religiösen G

efühle verletzt w
ürden. S

ein überraschendes 
C

om
ing O

ut als C
hrist unterm

auert er fortan neben seinem
 

B
ibelsprech auch m

it Taten. S
eine Lehrerin Frau R

oth nim
m

t 
den pädagogischen K

am
pf m

it dem
 religiösen Fanatiker auf. Im

 
R

ahm
en der S

chule setzt sie sich für ihn und für eine säkulare 
E

thik, dem
okratische W

erte und m
enschliche Vernunft ein. 

D
och w

ird nicht B
enjam

in, sondern sie selbst im
m

er m
ehr iso-

liert. M
arius von M

ayenburgs S
tück ist nicht nur eine zynische 

Volte auf die Islam
ophobie des W

estens. In grotesker Zuspit-
zung entlarvt es die A

ngst vor dem
 »A

nderen« schlechthin als 
unbew

usste K
onstante einer verm

eintlich toleranten G
esell-

schaft.

M
arius von M

ayenburg, geboren 1972, ist seit seinem
 D

urch-
bruch 1997 ein gefragter Autor und D

ram
aturg. E

r hat die bit-
terböse K

om
ödie über jugendliche Fanatiker und die O

hnm
acht 

der G
esellschaft 2012 selbst in der S

chaubühne am
 Lehniner 

P
latz B

erlin zur U
raufführung gebracht.

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen am

 D
o, 26. Januar 2017 

im
 S

tudio W
erkhaus, A

nm
eldung unter Tel. 0621 1680 302

Prem
iere am

 Sa, 28. Januar 2017 im
 Studio W

erkhaus 
W

eitere Term
ine: S

o, 29., M
o, 30. und D

i, 31. Januar 2017

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann,  
A

nne R
ichter 

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, 
H

elene S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

ann, M
athias W

endel

holperdiestolper (UA)
Theater für alle, die schon laufen können
Ensem

bleprojekt 
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich in die W
erkstatt des G

ehens. Auch eine P
uppe ist 

in dieser W
erkstatt sehr inspirierend. W

er laufen kann, kann die 
eigene N

eugier leichter befriedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber 

näher kom
m

en, genauer hinschauen, die eigene N
ase in etw

as 
hineinstecken und die gespitzten O

hren leichter ausrichten. 
A

ber w
as passiert, w

enn das G
egenüber auch laufen kann? Für 

und m
it den jungen Zuschauern untersuchen w

ir das W
under 

der eigenen B
ew

egung und der ersten B
egegnung.

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin Junges N
ationaltheater:  

A
ndrea G

ronem
eyer · K

ünstlerische Leitung Junge O
per: A

ndrea G
ronem

eyer  
(Intendantin Junges N

TM
), A

lbrecht P
uhlm

ann (Intendant O
per)   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner, G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

einfach nicht m
ehr gehen, im

 G
egenteil: E

r zieht sogar ein! P
aul 

ist entsetzt und überlegt, w
as er anstellen könnte, um

 Lud-
w

ig zu vertreiben. B
is er auf dem

 Jahrm
arkt eine unheim

liche 
B

egegnung hat …

D
ie K

om
position von Juliane K

lein lässt R
aum

 für Interaktion 
zw

ischen dem
 P

ublikum
 und den A

kteuren. In diesen aktiven 
partizipativen M

om
enten w

ird das P
ublikum

 singend und spie-
lend zu einem

 w
esentlichen Teil des B

ühnengeschehens.

M
it freundlicher U

nterstützung der W
ilhelm

 M
üller-S

tiftung

W
iederaufnahm

e: D
i, 31. Januar 2017 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: S
ybrand van der W

erf, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, A
nselm

 D
alferth

M
IT: Johannes G

audet, Fanny M
as, P

hilipp N
icklaus, O

laf S
chönborn  

Rom
eo und Zeliha (DE)

nach R
om

eo &
 Julia von W

illiam
 Shakespeare

M
usik von Fons M

erkies, Text von M
aartje D

uin aus dem
  

N
iederländischen übersetzt von B

arbara B
uri 

13+
 / 7. –

 10. K
lasse

E
ine ganz norm

ale S
traße in einer ganz norm

alen S
tadt. Zw

ei 
M

etzgereien stehen sich nicht nur gegenüber, sondern auch 
in bedingungsloser K

onkurrenz zueinander. D
er W

ettbew
erb 

um
 die Zubereitung des besten Lam

m
koteletts verschärft den 

K
onflikt. R

om
eo, der S

ohn des deutschen Fleischers, w
ill das 

geheim
e R

ezept des türkischen K
onkurrenten stehlen und 

w
ird dabei von Zeliha, der Tochter des türkischen M

etzgers, 
erw

ischt. Trotz der verfeindeten E
lternhäuser verlieben sich die 

beiden ineinander –
 und das U

nheil nim
m

t seinen Lauf.
R

om
eo und Zeliha w

ird gespielt und gesungen von einem
 vier-

köpfigen S
ängerensem

ble, dessen M
itglieder aus der Türkei, 

dem
 Iran, aus Frankreich und den U

S
A

 stam
m

en. M
it viel W

itz 
und H

um
or erzählen sie eine G

eschichte über K
ultur, H

erkunft, 
O

ffenheit und Vielfalt, w
ie sie aktueller nicht sein könnte. 

Fons M
erkies’ M

usik changiert zw
ischen O

perngesang, M
usical, 

Pop und traditionellen türkischen K
längen, gespielt von einer 

B
and aus G

itarre, B
lasinstrum

enten, B
ass und zw

ei S
chlagzeu-

gern.

In K
ooperation m

it H
olland O

pera

Term
ine: M

i, 25.,  D
o, 26 und Fr, 27. Januar 2017 im

 S
chnaw

w
l

M
IT: N

azanin E
zazi, B

oris G
rappe, S

inan Vural, Z
achary W

ilson 
M

U
S

IK
E

R
: S

teffen D
ix, C

laus K
iesselbach, M

arius Fink/A
nna Zeltzer, R

ebecca M
auch, 

Jörg Teichert

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 1680 302 

jungesnationaltheater@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de

2. Fam
ilienkonzert 

»
M

usik braucht Luft«
5+W

arum
 heißt eines der bekanntesten M

usikstücke der W
elt 

»A
ir« –

 w
as auf D

eutsch übersetzt »Luft« bedeutet? W
as haben 

die »A
rien«, die in der O

per gesungen w
erden, dam

it zu tun? 
K

lingen sie so besonders luftig oder gibt es da noch eine andere 
Verbindung zw

ischen Tönen, M
usik und Luft –

 und das nicht 
nur bei den B

lasinstrum
enten, durch die Luft gepustet w

erden 
m

uss, um
 sie zum

 K
lingen zu bringen? M

ara hat sich m
it diesen 

Fragen beschäftigt und dabei interessante D
inge herausgefun-

den, aber bei einer Frage kom
m

t sie nicht w
eiter: K

önnen Töne 
Luft verschm

utzen? E
ure H

ilfe ist gefragt!

W
erke von Johann S

ebastian B
ach, G

ioacchino R
ossini u.a.

Term
in: S

o, 15. Januar 2017 U
hr im

 O
pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo di Toro, Juri Tetzlaff, Johannes G
audet

M
IT: M

usikern des N
ationaltheaterorchesters

W
erkschau des Trim

ester 
Basis-Club »

Theater«
In den vergangenen drei M

onaten erprobten die sechs- bis
elf-

jährigen M
itglieder des Trim

ester B
asis-C

lubs Theater der 
Jungen B

ürgerbühne M
annheim

 die Vielfalt theatraler M
ittel. 

M
it großer S

piellust m
achten sich die jüngsten M

itglieder der 
M

annheim
er B

ürgerbühne daran, die G
rundlagen der »Theater-

sprache« zu erforschen.
D

ie E
rfahrungen aus ihren E

xperim
enten zeigen die jungen 

S
pielerinnen und S

pieler auf der S
chnaw

w
l-B

ühne des Jungen 
N

TM
.

W
erkschau am

 S
a, 21. Januar 2017 im

 S
chnaw

w
l

TH
EATER

PÄ
D

AG
O

G
ISC

H
E LEITU

N
G

: N
il C

ikik 

Vorschau
Start des Basis-Club  
»

M
usik«

A
b dem

 1. Februar 2017 startet der B
asis-C

lub >>M
usik<<. In 

diesem
 C

lub w
ird experim

entiert, m
it allem

, w
as G

eräusche 
m

acht. E
s knistert, klingt und knackt.

Term
ine: Februar –

 A
pril 2017, m

ittw
ochs 16.00-18.00 U

hr

A
nm

eldung &
 Inform

ation: C
atrin H

äußler,  
Tel. 0621 1680 449, catrin.haeussler@

m
annheim

.de

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

JUNGE OPER

JUNGE BÜRGERBÜHNE


